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LANGLAUF 

Clubmeisterschaften 
STEG - Gerade 
rechtzeitig zum 
Clubrennen Nor
disch des Skiclubs 
Triesen kam am 
Samstag die 
Sonne zum Vor
schein und 
bescherte den 
Langläufern schö
ne, jedoch unge
wohnt warme'Ver-

hältnisse. Nach derti vollen Erfolg im letzten 
Jahr ist dieses Jahr zum zweiten Mal neben 
dem eigentlichen Clubrennen ein Americai-
ne-, Plauschrennen durchgeführt worden. 
Das Rennen mit Massenstart würde von 
Zweier-Teams bestritten, wobei jeweils ein 
Kind, mit einem Erwachsenen eine Mann
schaft bildete. Die Laufzeit und die Rangie
rung standen nicht im Vordergrund, trotz
dem waren alle 14 Teams mit grösstem Eifer 
dabei. 

Auch beim Clubrennen nahmen eine 
erfreulich grosse Anzahl Clubmitglieder teil. 
Das . Rennen wurde ebenfalls mit Mas
senstart gestartet und die Distanz variierte je 
nach Kategorie. Sieger bei der Jugend wurde 
Jakob Schürte, bei den Damen Marion Wal
ser und bei den Herren Flurin Dermon. 

Dieses Jahr wird nach einigen Jahren 
Unterbruch wieder eine Kombinationswer
tung Nordisch und Alpin durchgeführt. Das 
Clubrennen Alpin findet am kommenden 
Samstag im Anschlüssen das Kinderskiren-
nen statt. 

•  RcsuJm* Langlauf Clubmdstmchafl  SC Tricsgn im Steg 
Damen: I. Marion Walser. 2. Susi Negelc. 3. Lisa Lcuch. 4. 
Brigitte Frömmelt. 5. Stefanie Schurtc. 6. Tamara RUdiSllhli. 
Herren: I.'Rurin Dermon. 2. Gcbi Negcle. 3. Wblfgang Bar-
gctic. 4. Markus Leuch. 5. Walter Kindle. 6. Marlin Tschol. 7. 
Günther Frömmelt. 8. Heinz Rüdistlhli. 9. Alex* Zurflüh. 
Jugend: I. Jakob Schürte. 2. Emanuel Hoch. 3. Ryan Tschol. 
4.. Sheila RUdi&Uhli. 5. Regina Schurtc. 6. Gordian Banzer. 7. 

"Iris Kunkel. 8. Kevin Tschol. 9. Vital Lcuch. 10. Maria Hoch. 
11. Dana Lcuch. Americalne, 1 Runde: 1. Djdi Walser/Anna 
Hoch. 2. Martin Tschol/Rcbecca .Tschol. 3. Günther From-
mcli/Pia Frömmelt. 4. Isabel Hoch/Sabrina Walser. 2 Runden: 
1. Rurin Dermon/Jakob Schurtc. 2. Gabian Frick/Emanucl 
Hoch. 3. Gebi Negcle/Ryan Tschol. 4. Andrea Frick/Gordian 
Banzer. 5. Stefanie Schürte/Regina Schürte. 6. Susi 
Ncgelc/Kevin Tschol. 7. Lisa Leuch/Vital Lcuch. 8. Doris 
Walser/Maria Hoch. 9. Markus Leuch/Daria Lcuch. 10. Dracy 
Tschol/M arc Tschol 

S K I  ALPIN 
OSV-Damen erneut stark 
INNSBRUCK - Die Österreicherinnen 
waren in den drei Weltcuprennen in Inns
bruck nicht zu bezwingen. Im gestrigen 
zweiten Super-G siegte Brigitte Obermoser 
vor der Französin Carole Montillet und 
Teamkollegin Renate Götschl. 

Lalive mit Rippenbrüclien 
und Lungenprellung 
INNSBRUCK - Die Amerikanerin Caroli-, 
ne Lalive brach sich bei ihrem Sturz in der 

•Weltcup-Abfahrt in* .Innsbruck zwei oder 
drei Rippen, dazu erlitt sie eine Lungen
prellung sowie eine leichte Gehirnerschüt
terung. 

Ein Verdacht auf Banderverletzungen im 
linken Knie bestätigte sich vorerst nicht. 
Eine Magnetresonanz-Untersuchung wird 
bei der in Genf geborenen Doppelbürgerin 
allerdings erst zu einem späteren Zeitpunkt 
durchgeführt. 

Lalive war ganz am Ende der Abfahrt am 
Patscherkofel gestürzt und während 20 
Minuten im Zielraum behandelt worden. 

Resultate Hannl Wentel Cup, Malbun 
Mädchen Kat. 1 (Jg. 1993-95): I . Arnika Sele, Triesenberg. 
2. Anna-Laura BUhler, Triesenberg. 3. Rahcl Häuser, Tr isch
berg. 4. Martina Schio, Schaan. 5. Nina Krcnkcl. Schaan. 
Knaben Kat. 1 (Jg. 1993-95): I. Marco Pfiffner,' Mauren. 2. 
Cedric Marxer. Gamprin. 3. Andi Kindle, Triesen. 4. Michael 
BUhler, Triesenberg. 5. Thomas Weiraihcr, Planken. 
MSdchen Kat. I I  (Jg. 1991-92): I. Patricia Sprenger, Rug-
gell. 2. Rebecca BUhler, Triescnbcrg 3. Katja Beek, Vaduz. 4. 
Ramona Öhri, Gamprin. 5. Caroline Kind, Gamprin. Knaben 
Kai. I I  (Jg. 1991-92): 1. Simon Heeb, Eschen. 2. Simon Gui-
dolin. Gamprin. 3. Nicola Kindle, Triesen. 4. Josef öhr i ,  
Gamprin. 5. Nicolas Schäfer, Eschen. Mädchen Kat. I I I  (Jg. 
1989-90): I. Carina Häuser, Triesenberg. 2. Sonja Schildler, 
Triesenberg. 3. Stephanie Olpelt, Vaduz. 4. Annle Schildler, 
Triesenberg..). Manuela Pfirfner, Mauren. Knaben Kat. I I I  
(Jg. 1989-90): l .Pabio Kindle,Triesen. 2. Sebastian BUrgler. 
Balzers. 3. Maxi RUdisser, Schaan. 4. Andreas öhri, Gamprin. 
5. Angelo Haas, Triesen. 

«Am Start war ich nervös» 
17. Hanni-Wenzel-Jugendcup: Erstes Ski rennen f ü r  Annamar ia  Zw inge r  

MALBUN - Rund 100 junge 
Rennfahrerinnen und -lahrer 
nahmen am Samstag beim 17. 
Hanni-Wenzel-Jugendcup teil. 
Für Annamaria Zwinger aus 
Mauren * war es das erste 
Skirennen. 

• • Camella Hofer 

«Am Start war ich sehr nervös. 
Aber zum Glück war meine Mama 
bei mir und sie hat mir gesagt, ich 
solid1 einfach Gas geben», erzählt 
mir Annamaria Zwinger am Sams
tagmittag im Zielraum des Hanni-
Wenzel-Jugendcups.. Soeben hat 
die Siebenjährige die Ziellinie 
überquert und noch weiss sie nicht 
genau, was weiter auf sie wartet. 
Da ist einerseits eine Rennhelferin, 
die der kleinen Rennfahrerin die 
Startnummer abnimmt un.d ihr eine 
Herbert-Ospelt-Lunchtasche über
gibt und andererseits ist es Anna
marias Vater, der seine Jüngste 
erwartet. «Gut hast du es gemacht, 
Annamaria», sagt er stolz und die 
Funktionärin venät: «In der Tasche 
hat es feine Sachen. Schau ruhig 
mal rein.» 

«Es hat Spass gemacht» 

Die kleine Rennfahrerin kann 
ihre Gefühle immer.noch nicht so 
genau ordnen. Zu vieles geschieht 
um sie herum und sie gönnt sich 
erst einmal einen Moment Ver
schnaufpause, beobachtet ihre klei
nen Rennfahrerkollegen, hält nach 
ihrer Mutter Ausschau und sagt 
dann: «Es hat Spass gemacht, durch 
die Tore zu fahren. Vor dem Start 
habe ich die Strecke mit meinem 

Bereits zum 17. Mal organisierte die ehemalige Skirennfahrerin Hannl Welrather-Wenzel (links) am Samstag 
den Hanni:VUenzel-Jugendcup. Für Annamaria Zwinger aus Mauren war es das erste Skirennen. 

Papa angeschaut und ich hab genau 
gewusst, wo ich fahren musste.» 
Einen kurzen Augenblick verfolgt 
Annamaria Zwinger die Zielein
fahrt einer älteren Rennfahrerin und 
plötzlich hellt sich das Gesicht der 
kleinen Sportlerin auf und sie 
erzählt: «Meine Schwester ist auch 
Rennen gefahren. Sie war ganz gut, 

aber dann hatte sie keine Lust mehr 
und hat aufgehört. Schade, dass sie 
mich heute nicht gesehen hat.» 

«Werde wieder Gas geben» 
Am Pistenrand entdeckt Anna

maria Zwinger, ihre Mutter, die 
ihrer Tochter die Jacke und Gratula
tionen bringt. «Schnell bist du 

gefahren, Annamaria- und gell, so 
schlimm wars gar nicht, wie du 
gemeint hast», sagt sie. Jetzt weicht 
die Anspannung endgültig aus dem 
Gesicht der Siebenjährigen. Sie 
fällt ihrer Mutter in die Arme und 
sagt: «Am Montag beim Talente-
Cup werde ich einfach wieder Gas 
geben ...» 

Florian Hilti holt SM-Silber 
Florian H i l t i  Vize-Schweizermeister über  1500 m in  de r  Hal le 

UZWIL - Anlässlich der Schwei-, 
zer Leichtathietikmeisterschaf-
ten in der Halle errang der 
Schaaner Florian Hilti im LC 
Regensdorf-Dress die Silberme
daille und damit die erste 
Schweizermeisterschaftsme-
daille überhaupt. 

«Es war zWar eine <leichte> 
Medaille und ich bin glücklich, die 
Chance gepackt zu haben», meinte 
Florian Hilti nach seinem tollen 
zweiten Platz bescheiden. 

Nachdem sich etliche gemeldete 
Läufer zurückzogen oder sich auf 
die 800 m oder 3000 m konzentrier
ten, eröffnete sich für den sympa
thischen Läufer eine einmalige 
Gelegenheit. Von den Bestzeiten 
her lag er im kleinen Feld auf Rang 
zwei. Doch nachdem das Rennen 
äusserst langsam angegangen 
wurde, sollten zum Schluss das 
taktische Geschick und die Sprint
fähigkeit entscheiden. Und auch da 
liess «Flo» in keiner Phase des 
Rennens Zweifel aufkommen, hielt 
lange mit dem Spitzenläufer mit 
und kontrollierte auf den-zwei letz-, 
ten, sehr schnellen Runden, das 
Rennen auch nach hinten souverän. 

Cross SM als 
weiterer Höhepunkt 

M i t  der Cross-Schweizermeis-
terschaft steht bereits am kommen
den Wochenende ein weiterer 
Höhepunkt auf dem Programm. A n  
diesem Anlass werden die Trauben 
etwas höher hängen, umfassen die 

Felder doch in der Regel zwischen 
50 und 100 Läufer in den einzelnen 
Kategorien. 

Top-Tenfür 
Nachwuchshoffnungen möglich 

A m '  kommenden Sonntag wer
den neben Florian Hilti, der im  
Kurzcross an den Start gehen wird, 
auch einige Nachwuchshoffnungen 
der Region mit von der Partie sein. 
Melanie Schob vom STV Gams bei 
den Juniorinnen und Daniel Fäh 
(TV Schaan) bei den männlichen 
Jugend A werden versuchen in die 
vorderen Ränge vorzudringen. Für 
beide Athleten ist ein Platz unter 
den ersten zehn durchaus möglich. 

Ihre erste Schweizermeister
schaft bei den titelberechtigten 
Kategorien wird Sandra Hohl (TV 
Schaan) bestreiten. Auch sie wird 
eine Spitzenplatzierung anpeilen, 
belegte sie doch im letzten Jahr in 
ihrer Kategorie den glänzenden 
fünften Rang. Dass diese Zielset
zungen nicht aus der Luft  gegriffen 
sind, beweisen die exzellenten 
Platzierungen anlässlich der kanto
nalen Meisterschaften in Uzwil vor 
2 Wochen. 

Kantonale C'ix>«mclstcn,chaflen t lzwll  
Weibliche Jugend B, 2000m: I. Sandra Pool. LG 
Bcnlen, 8:52,4. 2. Sandra Hohl, TV Schaan. 
8:58,7. 
Männliche Jugend A, 3000m: I. Daniel Fäh. TV  
Schaan. IJ: 11,7. 
Juniorinnen, 3000m: I. Linda Oberhöger, KTV 
BUtschwil, 13:07,0. 3. Melanie Schob, STV Gams, 
13:26,9. 
Kurzcross Männer, 3000m: I. Oliver Zihlmann. 
T V  Untcrstrass ZU. II:05,9. 3. Florian Hilti, LC  
Regensdorf, 11:35,8. 
Schwelzermelsterchaften' Halle, Männer^ 
ISOOm: i. Florian Hilti, LC Regensdorf, 4,10. 

Florian Hilti (links) durfte sich über seine erste SM-Medaille freuen. 
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